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in der Familiensache

betreffend die Kinder Klaus und Kira 
geboren am 1964, wohnhaft bei der Mutter,

Vater: Dr. Konstantin
Straß ei

Antragstellers und Beschwerdeführers,

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Frhr«

Mutter: 0®straße

Antragsgegnerin und Beschwerde­
gegnerin,

- Prozeßbevollmächtigter 
II, Instanz:

Rechtsanwalt Dr.
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Der IV. Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat 
am 28. Juni 1978 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Grell 
und die Richter Knüfer, Rottmüller, Dr. Hoegen und 
Dr. Seidl

beschlossen:

Die weitere Beschwerde des Vaters gegen 
den Beschluß des 4. Zivilsenats des Ober­
landesgerichts Oldenburg vom 16. Februar 
1978 wird auf seine Kosten zurückgewiesen.

Außergerichtliche Kosten werden nicht er­
stattet.

Beschwerdewert: 500,—  DM.

G r ü n d e  :

Die weitere Beschwerde ist statthaft (§ 621 e 
Abs. 2 Satz 2 ZPO), form- und fristgerecht eingelegt 
und begründet worden und damit zulässig. Sie hat je­
doch sachlich keinen Erfolg, weil das Oberlandesge­
richt mit Recht die Beschwerde insoweit als unzuläs­
sig verworfen hat, als sie sich gegen die Ablehnung 
der Anträge auf Durchführung bestimmter Ermittlungen 
richtete.

Die beteiligten Eltern streiten um die Regelung 
der elterlichen Gewalt über ihre ehelichen Kinder. Es 
handelt sich daher um eine Familiensache im Sinne von



§ 621 Abs, 1 Nr. 1 ZPO, in der gemäß § 621 e Abs. 1 ZPO 
eine Beschwerde nur gegen die im ersten Rechtszug er­
gangenen Endentscheidungen zulässig ist. Eine solche 
Endentscheidung liegt hier jedoch nicht vor. Mit seinen 
Anträgen auf Durchführung bestimmter Ermittlungen will 
der Vater den Nachweis erbringen, daß die Mutter zur Er­
ziehung der Kinder nicht geeignet sei und ihr daher die 
elterliche Gewalt nicht übertragen werden könne. Die Ab­
lehnung dieser Anträge stellt daher keine Endentschei­
dung über die Regelung der elterlichen Gewalt dar, son­
dern lediglich eine Zwischenentscheidung über die Ableh­
nung von Ermittlungen, die von dem Vater zur Vorberei­
tung der Entscheidung über die elterliche Gewalt als 
zweckmäßig und notwendig angesehen werden. Solche Zwi­
schenentscheidungen sind jedoch der Anfechtung nach 
§ 621 e Abs. 1 ZPO entzogen und können daher nur im Rah­
men der Anfechtung der Endentscheidung angegriffen werden.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 13 a FGG.

Dr. Grell Rottmüller
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